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Fünf Monate ohne Jugendorchester – das war eine lange Zeit!
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„Der Mai ist gekommen ...“
Der gemischte Chor beim Maiansingen unter der Leitung von Pavel Brochin
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(ia) Zum ersten Mal seit dem Ausbruch 
von Corona konnte der Männerchor 
wieder Besucher zum Maiansingen auf 
dem Eudenbacher Marktplatz begrü-
ßen. Am 1. Mai 2022 eröff nete Dieter 
Reichelt pünktlich um 11:00 Uhr auf 

dem Marktplatz das erste Freiluftevent seit zweieinhalb Jahren in Eu-
denbach. 

Dazu hatten die Männer sich etwas Besonderes ausgedacht. Mit zwei 
fl otten Liedern bereicherte der gemischte Projektchor die Gesangsvor-
träge des Männerchores. Mit „Junger Mann im Frühling“ ergänzt um „Ve-
ronika der Lenz ist da“ und „Siyhamba“ einem südafrikanischen Volks-
lied, trafen die Damen und Herren off ensichtlich den Geschmack des 
Publikums. 

Für die Männer war es zusätzlich etwas Besonderes, denn mit Siyaham-
ba, einem in der südafrikanischen Zulu-Sprache gehaltenen Text, bega-
ben sie sich auf für den Chor exotisch fremdsprachliches Terrain. 

Ein weiteres Highlight war der Gastauftritt der Gardetanzabteilung des 
TuS Eudenbach. Die „Tanzmäuse“ nutzten die Gelegenheit, zum ersten 
Mal zu zeigen, was sie inzwischen gelernt haben. Bei der Begeisterung, 
die ihnen mit dem lang anhaltenden Beifall des Publikums entgegen 
strömte, kamen sie natürlich um eine Zugabe nicht herum. 

Zum Abschluss der Programms sangen Chor und Besucher gemeinsam 
„Der Mai ist gekommen“ und „Alle Vögel sind schon da“ sowie „Im Ober-
hau macht Wandern Spaß“, das auf die Region angepasste „Das Wandern 
ist des Müllers Lust“. 

Eine besondere Ehrung kam Wolfgang Schneider zuteil. Für 25 Jahre ak-
tives Singen erhielt er aus den Händen des Vorsitzenden Dieter Reichelt 
zur Anerkennung eine vom Chorverband NRW ausgestellte Dankesur-
kunde. Im Anschluss an das offi  zielle Programm verweilten noch viele 
Besucher auf dem Markplatz und genossen den schönen Nachmittag.

Maiansingen des Männerchor Quirrenbach

Premiere als gemischter Projektchor und Ehrung von Wolfgang Schneider

Dieter Reichelt überreicht Wolfgang Schneider die Dankesurkunde
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(zel) Nach zwei Jahren coronabedingter Pause fand am Sonntag, 
den 15. Mai endlich wieder das Seniorenfest des Bürgervereins Oberhau 
e. V. statt.

Eingeladen waren alle Oberhauer Bürger ab 70 Jahren. Dieser Einladung 
folgten an dem wirklich heißen Sonntag etwa 60 Oberhauer Senior*innen.

Die zweijährige Pause tat dem Fest überhaupt keinen Abbruch, im Ge-
genteil: Nachdem die Minis und Maxis der Tanzsportgemeinschaft des 
TuS Eudenbach, unter der Leitung von Monika Albrandt und Denise 
Höntsch sowie Katharina Bay als Betreuerin, einen grandiosen Auftritt 
und tosenden Beifall geerntet hatten, war es nicht nur im Saal heiß, son-
dern auch die Stimmung kochte.

Lutz Wagner, der Bürgermeister der Stadt Königswinter, ehrte die ältes-
ten Teilnehmer, obwohl er an dem hiesigen Wahlsonntag einen wirklich 
vollen Terminkalender hatte. Auch er freute sich über den vollen Saal 
und dass „endlich wieder Feste stattfi nden können“.

Er ehrte die anwesende Christine Weber aus Gratzfeld, die mit stolzen 
91 Jahren die älteste anwesende Frau war, und Egon Ditscheid, der mit 
sagenhaften 92 Jahren den Weg aus Sassenberg nach Eudenbach an-
getreten hatte.

Lutz Wagner überreichte den beiden jeweils einen leckeren Wein und 
auch Sandra Nikolai überreichte den Senioren schöne Präsente.

Gegen 15:45 Uhr entsandte der hiesige Männerchor eine Abordnung, 
die zusammen mit den Senioren einige Mailieder sangen, was zuvor 
schon beim traditionellen Maiansingen großen Anklang fand.

Wer unsere Artikel aufmerksam liest, weiß, dass das nächste Highlight 
schon bei den Oberhauer Mamis an Muttertag für Stimmung sorgte. 
Ewald Ditscheid sorgte auch hier mit seinem Akkordeon für richtig Stim-
mung und animierte zum 
Schunkeln und Mitsingen.

Zum Abschluss des Festes 
gab es noch ein leckeres 
Abendessen in Form von 
Würstchen mit Kartoff el-
salat, zubereitet von den 
Mitgliedern des Bürgerver-
eins.

Anregende und interessan-
te Gespräche ließen den 
schönen Tag harmonisch 
und friedvoll ausklingen.

Seniorenfest im Pfarrheim Eudenbach

60 Senioren feiern ausgelassen
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 Wochenmarkt 

jeden Mittwoch 7:00 - 13:00 Uhr

auf dem Marktplatz Eudenbach
Was wir in der Mai-Ausgabe von „OBERHAU aktuell“ leider etwas voreilig 
schon für den 22.05. angekündigt haben, startet nun aber tatsächlich. 
Jeden vierten Sonntag im Monat öff net der Ortsausschuss ab 10:15 Uhr 
bis ca. 13:00 Uhr seine Türen für einen sonntäglichen Frühschoppen. 
Eingeladen sind nicht nur Kirchenbesucher, sich bei warmen und kalten 
Getränken zu treff en, wie es früher war, als es in Eudenbach noch Gast-
stätten gab. 

Ekkehart Klaebe

Wir suchen noch weitere Musiker*innen, die Freude an der Musik haben 
und die gern mit uns zusammen musizieren würden. Vom Neueinsteiger 
über Umsteiger zum Fortgeschrittenen, alle sind uns herzlich in unserem 
seit Kurzem zusammen gefundenen Kreis willkommen. 

Wer schon einmal Klavier oder Keyboard gespielt hat, dem dürfte der 
Umstieg zum Akkordeon leicht fallen. 

Wir proben jeweils freitags zwischen 18:30 und 20:30 Uhr in Buchholz, 
im Heimat- Gemeindehaus (neben der Kirche).
                  
Seien Sie also herzlich willkommen, wir freuen uns auf Sie!

Weitere Informationen und Anmeldung:

Stefan Hohn, Buchholz, Telefon: 02683 3013013 

Frühschoppen in Eudenbach

Akkordeon Club Buchholz

am Sonntag, den 26. Juni 2022

Spaß am Akkordeonspiel?
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(ia) Am Sonntag, den 15.05.2022 wurde auch im Oberhau über die Zu-
sammensetzung des Landtages in Nordrhein-Westfalen entschieden. 
Von den insgesamt 1659 Wahlberechtigten nahmen 1042 Wählerinnen 
und Wähler an der Wahl teil. Das entspricht einer Wahlbeteiligung von 
62,80 %. 

554 Wählerinnen und Wähler gaben ihre Stimme an der Wahlurne in der 
Grundschule Eudenbach ab. 488 Wählerinnen und Wähler machten von 
der Möglichkeit ihre Stimmen per Briefwahl abzugeben, Gebrauch. 

Von den insgesamt 1042 gültigen Stimmen entfi elen 475 Stimmen 
(45,58 %) auf die CDU. Das zweitbeste Stimmergebnis erzielte die SPD 
mit 202 Stimmen (19,39 %). Auf die Grünen entfi elen 145 Stimmen
(13,92 %), die FDP erhielt 80 Stimmen (7,68 %) und die AFD 62 Stimmen 
(5,95 %). Auf die sonstigen Parteien entfi elen insgesamt 78 Stimmen 
(7,40 %).

(ia) Wie OBERHAU aktuell berichtete, hat der Bürgerverein im Hinblick 
auf die Versorgung mit schnellem Internet einen Bürgerantrag gestellt. 
Dieser Antrag zielt darauf ab, dass auch für die Ortschaften, für die bis-
lang keine Verlegung von Glasfaserkabel vorgesehen ist, die zeitnahe 
Versorgung mit schnellem Internet sichergestellt wird. 

Der Haupt-, Personal- und Finanzausschuss der Stadt Königswinter hat 
diesen Antrag zur weiteren Beratung in den Bau- und Verkehrsausschuss 
verwiesen. Die Verwaltung wurde beauftragt, eine Stellungnahme vor-
zulegen. 

Die nächste Sitzung des Bau- und Verkehrsausschusses ist laut Ratsinfor-
mationssystem der Stadt terminiert für den 23. August 2022. 

Die Gratzfelder Bürgerschaft hat zusätzlich bei der Stadt angeregt, das 
Glasfaserkabel im Rahmen der Erneuerung der Wasserversorgung in 
Gratzfeld mit in die entsprechenden Gräben verlegen zu lassen. 

Die Verlegung der neuen Wasserleitungen macht es erforderlich, dass 
unter anderem von Ros tingen aus bis Gratzfeld in die alte Bahntrasse 
eine neue Wasserleitung gelegt wird. Es wäre in der Tat naheliegend, in 
den dabei entstehenden Graben das Glasfaserkabel mitzuverlegen. Der 
Versorgungsträger (Wasserbeschaff ungsverband) hat sich dem gegen-
über off en gezeigt. Die Gratzfelder Bürger*innen haben jedoch nur we-
nig Hoff nung, dass die Chance, die sich durch die bald stattfi ndenden 
Erdarbeiten ergibt, seitens der Verantwortlichen zur Verlegung von 
Glasfaserkabel genutzt wird.

Landtagswahlen 2022 Schnelles Internet im Oberhau

So wählte der Oberhau Entscheidung zum Bürgerantrag erst im August

CDU

SPD

GRÜNEN

FDP

AfD
Sonst.
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(ia) In der vergangenen Ausgabe von OBERHAU aktuell hatte Rolf Stock-
hausen in einem Leserbrief auf den schlechten Zustand der Wegeverbin-
dung zwischen Willmeroth und Bennerscheid hingewiesen. 

Zeitgleich hatte Stockhausen sich in dieser Angelegenheit an die Stadt-
verwaltung gewandt. Hier wurde die Eigentumssituation am gesamten 
Weg geprüft. Dabei wurde festgestellt, dass sich die Wegestrecke über-
wiegend im Eigentum des Landes Nordrhein Westfalen befi ndet. Von 
daher obliege dem Landesbetrieb Straßen NRW und dem Landesbetrieb 
Wald und Holz NRW die Instandsetzung dieser Wegeverbindung. 

Diese Information nahm der Bürgerverein Oberhau in Person von San-
dra Fiala zum Anlass, sich mit den zuständigen Stellen des Landes NRW 
in Verbindung zu setzen und auf den schlechten Ausbauzustand hinzu-
weisen. Dieser Hinweis enthielt die Bitte, eine kurzfristige Lösung zu fi n-
den, um hier zeitnah Abhilfe zu schaff en. 

Dieser Anfrage folgte eine schnelle Antwort. Darin wurde die vorgetra-
gene Kritik als berechtigt angesehen. Der schlechte Ausbauzustand sei 
darauf zurückzuführen, dass das gelieferte Wegebaumaterial aus unter-
schiedlichen Gründen nicht optimal gewesen sei. Es sei aber geplant, 
den kompletten Weg noch einmal mit einer Feinschicht abzustreuen 
und zu verdichten. 

Sobald die entsprechenden Finanzmittel freigegeben worden sind, wer-
den die notwendigen Maßnahmen durchgeführt.

Waldweg zwischen Bennerscheid 

und Willmeroth soll saniert werden

Einsatz des Bürgervereins erfolgreich

(ia) Am 02.05.2022 beantragte die Koalition aus KöWI, SPD und Grünen 
sowie die Fraktionsmitglieder Cora Ridder, Michael Ridder, Nils Suchetzki 
und Klaus Ruppert, den Ausbau der Sassenberger Straße auf die Tages-
ordnung der nächsten Sitzung des Bau- und Verkehrsausschusses zu 
setzen. Darin wird die Verwaltung gebeten zu prüfen, ob eine Wieder-
herstellung oder ein Ausbau der Ortsdurchfahrt Sassenberger Straße 
bzw. eine Aufnahme dieser in das Straßensanierungsprogramm erfol-
gen kann. 

Zur Begründung führen die Antragsteller aus, dass durch die Vielzahl an 
Aufbrüchen, die im Rahmen von Reparaturen und Neuanschlüssen zur 
Wasser-, Strom- oder Telekommunikationsversorgung erfolgt sind, die 
Straße sich in einem denkbar schlechten Zustand befi ndet. Sollte eine 
Deckenerneuerung nicht schon im Rahmen des Sanierungsprogrammes 
geplant sein, sollte die Straße in dieses Programm aufgenommen wer-
den. Der Antrag wurde vom Bau- und Verkehrsausschuss am 17.05.2022 
angenommen.

Ausbau der Sassenberger Straße

Ratsmitglieder Cora und Michael Ridder 
stellen entsprechenden Antrag
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Der Ortsausschuss Eudenbach lädt ein zum 
Kirchenkino 

am Sonntag, 12. Juni 2022 um 10:30 Uhr 
im Pfarrheim Eudenbach. 

Gezeigt wird „Belle & Sebastian“.
Im Sommer 1943 triff t ein siebenjähriger Junge in den französi-
schen Alpen auf eine herrenlose Hündin, die bei den Bauern als 
Bestie gilt. Der spannende Abenteuerfi lm erzählt mit stillen, ein-
drucksvollen Bildern von der Reifung des Jungen, der am Ende 
selbst entscheiden kann, wohin er gehören will.  ( Filmdienst ) 
Prädikat besonders wertvoll.
FSK 0 Jahre, Eintritt frei! 

Kirchenkino in Eudenbach

(zel) Die Landtagswahlen sind nun längst vorbei und der Sieger steht 
fest. Aber für allgemeine Erheiterung sorgten die nachträglich aufge-
klebten Augen auf den Wahlplakaten im Oberhau.

Exemplarisch für die anderen Parteien fi nden Sie hier ein Bild von Jona-
than Grunwald von der CDU.

Was hier auf dem ersten Blick witzig ist, ist im Nachhinein betrachtet 
weniger erheiternd. So wird das Überkleben oder Bemalen von Wahl-
plakaten als strafbare Sachbeschädigung geahndet. Entscheidend ist, 
dass das Plakat nachher nicht mehr so aussieht wie vorher. Dies endet 
in einem Strafverfahren und wird häufi g mit einer Geldstrafe bestraft.
Witzig war die Aktion allemal, denn sie sorgte bei so manchem Bürger 
für ein Lachen.

Politiker im Oberhau haben Durchblick

Unbekannte bekleben Wahlplakate mit Augen
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Haushaltssatzung 
 

der Jagdgenossenschaft Eudenbach in 53639 Königswinter 
für die Geschäftsjahre 2022/23 und 2023/24  

 
 
I.   Gemäß § 7 Abs. 3 des Landesjagdgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung vom 07. Dezember 1994, in Verbindung mit § 16 Abs. 2 der Satzung der 
Jagdgenossenschaft Eudenbach vom 30.05.2018, hat die Genossenschafts-
versammlung der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes 
Eudenbach in Königswinter am 21.04.2022 folgende Haushaltssatzung für die 
Geschäftsjahre 2022/23 und 2023/24 beschlossen. 
 
Der Haushaltsplan wird in der  
 
Einnahme auf  11.220,00 €, in der  
 
Ausgabe auf  11.220,00 € 
 
festgesetzt. 
 
 
II.   Die vorstehende Haushaltssatzung für die Geschäftsjahre 2022/23 und 2023/24 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.  
 
Sie enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
 
Die Haushaltssatzung wird vom 02. bis 24. Juni 2022 im Internetportal der Stadt 
Königswinter, durch Aushang in den Verwaltungsgebäuden in Königswinter-Altstadt, 
Oberpleis und Thomasberg und in OBERHAU AKTUELL veröffentlicht. 
 
 
Königswinter, den 22.04.2022 
 
 
gez. Martin Weber 
Vorsitzender des 
Jagdvorstandes 
 

 

Haushaltssatzung 
 

der Jagdgenossenschaft Hühnerberg in 53639 Königswinter 
für die Geschäftsjahre 2022/23 und 2023/24  

 
 
I.   Gemäß § 7 Abs. 3 des Landesjagdgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung vom 07. Dezember 1994, in Verbindung mit § 16 Abs. 2 der Satzung der 
Jagdgenossenschaft Hühnerberg vom 20.06.2016, hat die Genossenschafts-
versammlung der Jagdgenossenschaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes 
Hühnerberg in Königswinter am 20.04.2022 folgende Haushaltssatzung für die 
Geschäftsjahre 2022/23 und 2023/24 beschlossen. 
 
Der Haushaltsplan wird in der  
 
Einnahme auf  16.950,00 € in der  
 
Ausgabe auf  16.950,00 € 
 
festgesetzt. 
 
 
II.   Die vorstehende Haushaltssatzung für die Geschäftsjahre 2022/23 und 2023/24 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
 
Sie enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
 
Die Haushaltssatzung wird vom 02. bis 24. Juni 2022 im Internetportal der Stadt 
Königswinter, durch Aushang in den Verwaltungsgebäuden in Königswinter-Altstadt, 
Oberpleis und Thomasberg und im OBERHAU AKTUELL veröffentlicht.  
 
 
 
Königswinter, den 21.04.2022 
 
 
gez. Willi Quink 
Vorsitzender des 
Jagdvorstandes 
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Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de

(ia) Der Vorstand der KG Spitz Pass Op hatte form- und fristgerecht zur 
diesjährigen Mitgliederversammlung des Vereins eingeladen. Insgesamt 
erschienen am 13. Mai neunzehn Vereinsmitglieder, um über für den Ver-
ein bedeutsame Angelegenheiten zu entscheiden.

Die Vorstandsberichte zum abgelaufenen Geschäftsjahr fi elen in diesem 
Jahr sehr kurz aus, weil coronabedingt kaum Aktivitäten stattgefunden 
haben. Erwähnenswert war, dass der Verein auch in diesem Jahr einen 
neutralen Orden erstellen ließ, der viel Anklang fand. Der Erlös aus dem 
Verkauf dieser Orden half den Verantwortlichen, das abgelaufene Ge-
schäftsjahr trotz nicht unerheblicher Fixkosten ausgeglichen zu gestal-
ten. 

Nach Entlastung des Vorstands stan-
den die Neuwahlen des Vorstands 
auf der Tagesordnung. Der einstim-
mig zum Wahlleiter gewählte Ferdi-
nand Templin bedankte sich beim 
Vorstand für die geleistete Arbeit. 
Nachdem er die Anwesenden auf die 
Regularien für die Wahl hingewiesen 
hatte, wurde zunächst Christian Klae-
be einstimmig zum 1. Vorsitzenden 
wiedergewählt. Klaebe nahm die 
Wahl an und übernahm die Wahllei-
tung von Ferdinand Templin. 

Wiedergewählt wurden zum 2. Vorsitzenden Bodo Eff eroth, zum Sit-
zungspräsidenten Lothar Krämer, zur Kassiererin Bettina Bäßgen, zur 
stellvertretenden Kassiererin Heike Leutner-Eff eroth, zur Betreuerin 
des Kinderkarnevals Sonja Kuck, zum Zeugwart Dennis Gitzel und zum 
Schriftführer Tobias Morgenstern. Die einzige Veränderung innerhalb 
des Vorstands war die Neuwahl von Maximilian Hafner zum Geschäfts-
führer. Hafner wird damit Nachfolger von Kai Jülen, der für das Amt aus 
persönlichen Gründen nicht mehr zur Verfügung stand. 

Unter dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ wartete Sitzungspräsi-
dent Lothar Krämer dann mit einer faustdicken Überraschung auf: 

Mitgliederversammlung der KG Spitz Pass Op

Großes Konzert mit MAM, Kaschämm und Bruce Kapusta im September
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Ist der Juni warm und nass,
gibt's viel Frucht und grünes Gras.

Stellt der Juni mild sich ein,
wird mild auch der Dezember sein.

Soll Feld und Garten wohl gedeih'n,
dann braucht's im Juni Sonnenschein.

Wie's wittert am Medardustag (8.),
so bleibt's sechs Wochen lang danach.

Juni feucht und warm,
macht keinen Bauern arm.

Fronleichnam (16.) schön und klar,
sagt an ein gutes Erntejahr.

Wenn nass und kalt der Juni war,
verdarb er fast das ganze Jahr.

Nordwind, der im Juni weht,
nicht im besten Rufe steht.

Kommt er gar mit kaltem Guss,
bald Gewitter folgen muss.

Menschen und Juniwind
ändern sich geschwind.

Die KG Spitz Pass Op plant am 10. September ab 19:00 Uhr in der Eu-

denbacher Mehrzweckhalle ein großes Konzert mit der BAP-Cover-

band MAM, der Kölsch-Coverband Kaschämm und Bruce Kapusta. 

Die Verträge mit den Künstlern sind unterschriftsreif, man wartet nur 
noch auf die Genehmigung der Stadt. Der Eintritt für diese Veranstal-
tung beläuft sich voraussichtlich auf 25 bis 30 Euro. Den Erlös aus dieser 
Veranstaltung möchte die KG den Flutopfern des vergangenen Jahres 
spenden. Einzelheiten zum Konzert wie beispielsweise Regelung des 
Vorverkaufs wird die KG noch bekanntgeben. 

Im Übrigen hoff en der neue Vorstand und sicherlich auch alle Karnevals-
freunde, dass in der Session 2022/23 wieder wie gewohnt Karneval ge-
feiert werden kann. 
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Der Westdeutsche Tischtennis Verband (WTTV) hat, nach der gespielten 
Hinrunde, die komplette Rücksaison 2021/2022 wegen Corona absagen 
müssen! 

In der Hinrunde haben für den TuS Eudenbach folgende Mannschaften 
gespielt: 
Damenmannschaft in der Bezirksklasse 3, die 1. Herrenmann-

schaft in der Kreisliga, die 2. Herrenmannschaft in der 1. Kreis-

klasse, die 3. Herren in der 2. Kreisklasse und die 4. Herren in der
3. Kreisklasse! Die Jugend spielte in der 1. Kreisklasse!

Wir sind froh und dankbar, dass zumindest das Training z. Zt. wieder 
ohne große Einschränkungen möglich ist!  

Auch die diesjährige Jahreshauptversammlung konnte am 29. Ap-
ril 2022 bei guter Beteiligung im Sportlerheim durchgeführt werden. 
Wichtig für alle Spieler*innen war u. a. die Info, dass für 2024 eine Fusion 
des Tischtennis im Erftkreis, Rhein-Sieg-Kreis und Bonn zu einem Bezirk 
stattfi nden soll. Geplant ist dann nicht mehr in Kreisklassen/Kreisligen zu 
spielen, sondern nur noch auf Bezirksebene!

Bei der JHV standen auch Neuwahlen an. Es wurden einstimmig, bei 
jeweils eigener Enthaltung, gewählt:
Abteilungsleiterin: Conny Scheuer 

Stellvertretender Abteilungsleiter: Thomas Klein

Kassiererin: Claudia Kirschbaum

Gerätewart: Thomas Wimmer

Berichterstatterin für OBERHAU aktuell: 
Gisela Klaebe, Stellvertreterin: Monika Spohr

Thorsten Laufenberg wurde als Jugendleiter und Kevin Scheuer als 
Stellvertreter einstimmig bestätigt.

Die Berichte der Mannschaftsführer fi elen diesmal kurz aus. Es wurde all-
gemein bedauert, dass wegen Corona nur die Hinrunde in der Meister-
schaft gespielt werden konnte! Besonderer Dank ging an Ulrich Bart-

ling, der die Jugendmannschaft vorbildlich unterstützt!

Wir hoff en alle, dass die Saison 2022/2023 wieder mit Hin- und Rückserie 
gespielt werden kann!

Auf der JHV wurde einstimmig beschlossen, in diesem Jahr die Vereins-
meisterschaften wieder stattfi nden zu lassen. Wenn sich genügend Teil-

Abteilung Tischtennis im TuS Eudenbach: Bewährtes Team einstimmig wiedergewählt

Die Abteilungsleiterin Conny Scheuer und ihr Stellvertreter Thomas Klein
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Text

Text

Täglich 
wechselnder 
Mittagstisch 

Imbisswagen- 
verleih 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 

1 :00  - 1 :00 Uhr 

53639 Königswinter-Oberpleis 
Siegburger Straße 76 

Telefon: 0 22 44 / 69 04  Mobil 0160 / 7 41 25 41 
www.fritten-willi.de 

Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!

nehmer*innen melden, könnten auch Hobbymeisterschaften durchge-
führt werden.

Termine für die Vereinsmeisterschaften 2022:

Mittwoch, 08.06.2022, 19:00 Uhr, Herren-Doppel und Mixed
Samstag, 11.06.2022, 15:00 Uhr, Herren und Damen Einzel
Samstag, 11.06.2022, 19:00 Uhr, Hobbymeisterschaften
Anmeldungen bitte in der Liste, die in der Sporthalle hängt. Weitere 
Infos erteilt die Abteilungsleiterin Conny Scheuer, Tel.: 02244 82335 oder 
mobil: 0157 37228403.

Die Abteilungsleiterin teilte noch den Termin für die JHV TuS Eudenbach 
mit, die am Freitag, 2. September 2022, um 19:30 Uhr im Sportlerheim 
stattfi ndet.

Wenn die Mehrzweckhalle an der Grundschule in Eudenbach genutzt 
werden kann, sind unsere Trainingszeiten wie folgt:
Kinder/Jugend: Mittwoch und Freitag, ab 17:00 Uhr

Erwachsene (Senioren): Mittwoch und Freitag, ab 19:00 Uhr

Allen Leserinnen und Lesern eine erholsame und schöne Sommerzeit!
Für die TT-Abteilung: Gisela Klaebe

15. Mai 2019: Hier wird im Mixed bei den Vereinsmeisterschaften um den Titel gekämpft! 

2020 und 2021 mussten die Vereinsmeisterschaften coronabedingt ausfallen! 
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Bereits seit 1998 veranstaltet die 
Freiwillige Feuerwehr Stadt Kö-
nigswinter LG Eudenbach einen 
Schnuppernachmittag, normaler-
weise am Samstag nach Ascher-
mittwoch. Im letzten Jahr musste 
der Schnuppernachmittag pan-
demiebedingt ausfallen. Um doch 
auf den Musikzug aufmerksam 
zu machen, wurden in OBERHAU 
aktuell eine ganze Reihe von Arti-

keln mit Informationen über die Instrumente veröff entlicht. Diese Rei-
he kann man auf der Homepage der Feuerwehr Eudenbach nachlesen 
(www.feuerwehr-eudenbach.de).

In diesem Jahr nun wurde der Schnuppernachmittag in den Mai verlegt 
und den interessierten Besucher*innen standen die Türen des Feuer-
wehrgerätehauses in Eudenbach off en, um sich einen Überblick über 
die vielfältigen Möglichkeiten des Vereinslebens im Rahmen der Lösch-
gruppe Eudenbach zu verschaff en. 

Auf Seiten des Musikzuges standen neben dem Leiter des Musikzuges 
Stephan Ennenbach, der Dirigentin des Jugendorchesters Anne Müller, 
sowie die organisatorische Leiterin des Jugendorchesters Gesina Zogl-
meier auch aus jedem Register des Orchesters Ansprechpartner*innen 
zur Verfügung. Alle Instrumente, die im Musikzug vertreten sind, wa-

ren aufgebaut und durften unter 
fachmännischer Aufsicht auspro-
biert werden. Ziel dieses Nachmit-
tages war es, den überwiegend 
jungen Besucher*innen einen Ein-
blick in die Welt der Blasmusik zu 
verschaff en und sie für die Musik 
und das Erlernen eines Instrumen-
tes zu begeistern. 

Das Jugendorchester gab mit 
drei Musikstücken einen Einblick 
in seine Probenarbeit und zeigte, 
was man nach mindestens einem 
Jahr Musikunterricht schon im 
Zusammenspiel erreichen kann. 
Einige Ensembles aus Musikschü-
ler*innen und Lehrer*innen ga-
ben ein paar Stücke zum Besten 
und erhielten, wie auch das Ju-
gendorchester, viel Applaus vom 
Publikum.

Die Nachwuchsarbeit des Musikzugs in Kürze:
>   Das Jugendorchester besteht schon seit über 20 Jahren, hat derzeit 

27 Mitglieder und ist eine wichtige Stütze bei der Rekrutierung von 
Nachwuchsmusikern 

>  Die Proben fi nden jeden Dienstag von 18:15 bis 19:15 Uhr im Feuer-
wehrhaus Eudenbach statt. Die Aufnahme ins Jugendorchester er-
folgt nach ungefähr einem Jahr Einzelmusikunterricht.

>  Die erlernten Stücke werden bei Auftritten auch außerhalb des Ober-
hau dargeboten.

>  Neben der Musik spielt die Gemeinschaft untereinander eine große 
Rolle, die durch verschiedene Freizeitaktivitäten gefördert wird. 

Um den Einstieg in die musikalische Ausbildung zu erleichtern, werden 
auf Wunsch Lehrer*innen vermittelt und gegebenenfalls Leihinstrumen-
te zur Verfügung gestellt.  Dazu stehen die Verantwortlichen der Nach-
wuchsarbeit in engem Kontakt zu Eltern und Lehrer*innen.

Auch bei der Jugendfeuerwehr brachten kompetente Ansprechpart-
ner*innen interessierten Besucher*innen Fahrzeuge und Technik im Ge-
rätehaus näher. Dazu standen unter anderem der Löschgruppenführer 
Thomas Schiller und Jugendwart Peter Meis zur Verfügung und beant-
worteten den Besuchern*innen feuerwehrtechnische Fragen und infor-
mierten sie über eine mögliche Mitgliedschaft in der Jugendfeuerwehr. 
Die Jugendfeuerwehr hatte verschiedene Mitmachaktionen vorbereitet, 
die viel Spaß für die kleinen und großen Besucher*innen brachten. Be-
geistert warfen die Besucher*innen einen Blick „hinter die Kulissen“ und 
inspizierten das Feuerwehrfahrzeug sehr genau. Ziel des Nachmittages 
war es, neue Jugendliche für die Teilnahme an der Jugendfeuerwehr zu 
begeistern und ihr Interesse für dieses abwechslungsreiche und ver-

Schnuppernachmittag bei Musikzug und Jugendfeuerwehr

In diesem Jahr nun wurde der Schnuppernachmittag in den Mai verlegt
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(zel) Zwei Jahre lang musste die Oberhauer Muttertagsgruppe auf Ihre 
Tour an Muttertag verzichten, dafür ging es in diesem Jahr mit dem Tre-
cker durch das Oberhauer Umland und den Oberhau. 

Auf die Idee mit der Treckertour kamen Elke Radermacher und Heike 
Eff eroth, weil Herr Limbach ein paar Oberhauer Damen bereits am 11. 
November erfolgreich gefahren hatte.

Warum nicht auch an Muttertag buchen? 

Leider war der Sonntag schon schnell ausgebucht, sodass man auf den 
Samstag vor dem Muttertag umschwenkte.

Die aus sonst 16 Mamas bestehende Gruppe musste krankheits- und 
terminbedingt einige Ausfälle beklagen, was dem Spaß jedoch nichts 
abrang.

Man traf sich um 15 Uhr in Quirrenbach und glühte etwas vor, legte für 
den Tag ein paar fundierte Grundlagen in Form von leckeren Häppchen 
und dann stand auch schon Herr Limbach mit dem Trecker samt Anhän-
ger vor der Türe.

Schnell war der Anhänger beladen und dann ging es los Richtung Wül-
scheid, Windhagen, Stockhausen und Umland, um dann nach etwa 2 
Stunden in Buchholz eine kurze Pause einzulegen.

Die natürlichen Bedürfnisse sollten kurzerhand im Gasthaus Höfer er-
ledigt werden. Aber eine kleine Stärkung in Form von Kölsch sollte zu-
nächst noch unwissend die Kehlen ölen.

So packte plötzlich der anwesende Gast Ewald Dittscheid sein Akkor-
deon aus und spielte spontan ein paar schöne alte Lieder für die Damen. 
Ulli Hecken setzte sich mit seiner Trompete kurzerhand daneben und be-
gleitete Ewald Dittscheid. Die Damen nahmen dieses spontane Konzert 
dankend an und präsentierten den restlichen anwesenden Gästen, wie 
gut geölt die Stimmen waren.

Sichtlich gut gelaunt ging es wieder zurück in den Anhänger, um wieder 
zurück nach Quirrenbach gefahren zu werden.

Dort feierte die lustige Gruppe noch ein paar Stunden zusammen bei 
Sandra Nikolai im Garten weiter.

Oberhauer Muttertagsgruppe wieder auf Tour

Nach 2 Jahren Corona Zwangspause ging es wieder los

antwortungsvolle Hobby zu wecken. Durch die Jugendfeuerwehr wird 
unter anderem der Nachwuchs für die Einsatzabteilung der Löscheinheit 
sichergestellt. 

Die Jugendfeuerwehr in Kürze: 
>  Die Jugendfeuerwehr besteht schon seit über 50 Jahren und steht 

Jungen und Mädchen im Alter von 10 bis 18 Jahren off en.
>  Neben der feuerwehrtechnischen Aus- und Fortbildung werden 

auch viele Freizeitmöglichkeiten angeboten. 
>  Die Jugendfeuerwehr der Löschgruppe Eudenbach besteht aktuell aus 

16 Jugendfeuerwehrfrauen und -männern und vier Jugendwarten. 
>  Geübt wird montags von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr im zweiwöchent-

lichen Rhythmus.

Wenn Interesse an der Jugend-
feuerwehr, dem Jugendorchester 
oder am Erlernen eines Instrumen-
tes besteht, sprecht uns gerne an:

Gesina Zoglmeier: 
nachwuchsarbeit.musik@feuer-
wehr-eudenbach.de
Peter Meis: 
jugendwart@feuerwehr-euden-
bach.de

Gesina Zoglmeier



OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL16

Bücherecke

mit Empfehlungen von:

Brian Moore
Schwarzrock

Père Laforgue kommt als Jesuit in die 
Neue Welt, um unter Lebensgefahr ‚Wil-
de‘ zu missionieren. Doch je länger er das 
Leben der Indianer teilt, desto mehr be-
greift er sie. Die gemeinsame Fahrt den 
Sankt-Lorenz-Strom hinauf gen Norden, 
durch Feindesland, dem Winterlager ent-
gegen, wird zur Bewährungsprobe. Mit 
genau recherchierten Details lässt Brian 
Moore das frühe 17. Jahrhundert plas-
tisch werden. Ein atemlos spannender 
Abenteuerroman, basierend auf Augen-
zeugenberichten.

Dara McAnulty
Tagebuch eines jungen Naturforschers

„Ich war fünf, als bei mir Asperger diag-
nostiziert wurde. Mit sieben wusste ich, 
dass ich anders bin als andere. Ich hatte 
mich daran gewöhnt, für mich zu sein 
und nicht in die Welt derer durchzudrin-
gen, die sich über Fußball oder Minecraft 
unterhielten. Dann begann die Phase des 
Mobbing. Und die Natur wurde für mich 
überlebenswichtig.“ Der junge Autor, 
Autist und Umweltschützer aus Nordir-
land Dara McAnulty erzählt von einem 
Jahr mit und in der Natur. Wenn Dara 
über Seeigel, Schmetterlinge, Eisvögel 
oder das Moos an den Bäumen schreibt, 
fi ndet er eine ganz eigene, berührende 
Sprache. Das kraftvoll-poetische Tage-
buch dieses ungewöhnlichen Teenagers 
wurde in England zum Lieblingsbuch der 
Leser und mit zahlreichen Preisen ausge-
zeichnet.

Volker Klüpfel und Michael Kobr
Aff enhitze

Kluftinger kommt ins Schwitzen! Eigent-
lich viel zu schwül, um vor die Tür zu ge-
hen. Aber Kluftinger hat keine Wahl:  Er 
muss in der Tongrube ermitteln, in der 
Professor Brunner vor einiger Zeit das 
berühmte Skelett des Urzeitaff en „Udo“ 
ausgegraben hat. Nun wurde Brunner 
verscharrt unter einem Schaufelbagger 
gefunden. Der Wissenschaftler, der mit 
seinem Fund beweisen wollte, dass die 
Wiege der Menschheit im Allgäu liegt, 
hatte viele Feinde. Kluftinger hat deshalb 
gleich mehrere Verdächtige im Visier, 
darunter die Mitglieder einer obskuren 
Sekte.

Axel Hacke
Ein Haus für viele Sommer

In diesen Geschichten von Axel Hacke spürt 
man die Sommerhitze, den Sand unter den 
Füßen, die leichte Brise auf dem Meer. Der 
Blick wandert über den Olivenhain, er rich-
tet sich auf den schönsten Sonnenunter-
gang der Welt und auf so seltsame Fragen 
wie die, was man eigentlich genau tut, 
wenn man nichts tut. Was sich entwickeln 
kann, wenn man einen Urlaubsort nicht 
nur als Urlaubsort sieht, den man betritt 
und wieder verlässt – als Erholungskulisse 
also –, sondern wenn man diesen Ort ernst 
nimmt und zu verstehen versucht, das 
macht die Magie dieses Buchs aus, das in 
den Lesern noch lange nachwirkt.

Marietta Slomka
Nachts im Kanzleramt

Verständlich, witzig, kenntnisreich: ein 
Politikbuch für Einsteiger und Fortge-
schrittene - von Star-Journalistin Ma-
rietta Slomka. Lohnt es sich überhaupt, 
wählen oder demonstrieren zu gehen? 
Ist der Rechtsstaat gerecht? Wer sind die 
wirklich Einfl ussreichen in Berlin? Und 
warum tagen Politiker oft bis in die frü-
hen Morgenstunden? Die Vermittlung 
komplizierter Sachverhalte für ein breites 
Publikum ist Marietta Slomkas Beruf. In 
„Nachts im Kanzleramt“ erklärt sie unter-
haltsam und gut gelaunt, wie Politik tat-
sächlich funktioniert. Sie nimmt ihre 
Leser mit auf eine Reise von den Grund-
lagen der Demokratie bis zu den großen 
Fragen der Weltpolitik und liefert dabei 
immer wieder praktische Beispiele, die 
den Politikbetrieb erklären - von Pande-
miebekämpfung bis Greenwashing.
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(ia) In der vergangenen Ausgabe hatte OBERHAU aktuell über frühere 
Aktivitäten rund um den Mai berichtet. In dieser Ausgabe soll nicht un-
erwähnt bleiben, dass auch heute noch in Gratzfeld und in Hühnerberg 
der Monat Mai in der Mainacht zünftig begrüßt wird. In Gratzfeld traf 
sich die Dorfgemeinschaft am großen Dorfbaum, wo es sich alle Betei-
ligten bis in die frühen Morgenstunden gut gehen ließen. 

Einen eigenen Dorfbaum benötigte die Hühnerberger Dorfgemein-
schaft nicht. Hier wurde im Wald in den Mai gefeiert, wo ja eh schon ge-
nügend Bäume stehen. Die Redaktion von OBERHAU aktuell begrüßt es, 
dass im Oberhau die Maitradition noch hochgehalten wird. 

Hier einige Impressionen der Mainacht ...

Nach dem Besuch der Volksschule Eudenbach, absolvierte sie eine 
2-jährige Hauswirtschaftslehre im früheren St. Johannes Hospital, Bonn.
Zwischenzeitlich half sie im elterlichen landwirtschaftlichen Betrieb der 
Eltern Gertrud und Peter Weber, denn ihr Vater starb am 12. März 1945 
durch einen „Granatsplittertreff er“, im Innenhof des Betriebes.
1950 war sie eine der ersten Maiköniginnen des Oberhau. Am 15. Sept. 
1956 heiratete sie Matthias Jungbluth aus Rahms im Westerwald. Aus 
dieser Ehe ging Tochter Martina hervor.

Aufgrund ihrer Ausbildung „Hauswirtschaft“, war sie über Jahre in den 
Haushalten des früheren Nationenpreissiegers/Springreiters Wilhelm 
Bettinger (früher Gestüt Rederscheid), beim früheren OB von Koblenz 
Willi Werner Macke in Bonn sowie u. a. im Haushalt der Familie des Land-
rates Schuster tätig.

Im Jahre 2016 feierten sie und ihr Ehemann im großen Kreise in und um 
ihr Haus das Fest der diamantenen Hochzeit. 2018 verstarb dieser an 
einer Lungenerkrankung.

Heute wohnt sie mit Enkel Till, 
dessen Frau Nina und drei Uren-
keln, die sie auf Trapp halten, im 
Haus in der Quirrenbacher Str., 
das sie und ihr Mann Matthias im 
Jahre 1964 erbaut haben.

Die rüstige 90-jährige geht jeden 
Montag zum Turnen nach Sand-
scheid (BSG Kgsw.) und auch 
Besuche des monatlichen Mitt-
wochstreff ens bei den Oberhauer 
Oldies und Treff en der KfD Euden-
bach dürfen nicht fehlen. Zu ihren 
Hobbys zählt zudem die Pfl ege ih-
res wunderbaren Blumengartens.

Wilbert Fuhr

Mainacht in Gratzfeld und Hühnerberg

90 Jahre Frau Gertrud Jungbluth, geb. Weber

Traditionen werden hochgehalten

Geboren am 23. Mai 1932 in Quirrenbach

... in Gratzfeld ... und Hühnerberg
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Kinderseite

Wie gut kennt ihr euch im Zirkus aus?

Viel Spaß beim Ausmalen!

Lösungshinweise:

Horizontal:

(1)  Hier leben die Artisten ...
(3)  Sie balanciert in luftiger Höhe auf einem Seil ...
(5)  Er zeigt Kunststücke mit Feuer ...
(7)  Er wirbelt Bälle, Ringe und Keulen durch die Luft ...
(10)  Ein buntes Zelt, in dem Clowns und Artisten auftreten, nennt man ...

Vertikal:

(2)  Den Chef vom Zirkus nennt man Zirkus....
(4)  Er kann Dinge verschwinden lassen ...
(6)  Diese Vögel sieht man oft bei Zaubertricks ...
(8)  Bei seinem Auftritt gibt es viel zu lachen ...
(9)  Das Klatschen am Ende der Vorstellung nennt man ...

http://ausmalbildertop.com/zirkus-23/
https://www.ausmalen2000.com/img.php?id_img=8418

Kostenlos eigene Kreuzworträtsel erstellen auf www.schulraetsel.de
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(blu) Unter diesem Titel veröff ent-
licht OBERHAU aktuell seit Novem-
ber 2008 in loser Folge bekannte, 
aber auch weniger bekannte Ex-
ponate, die man in der Oberhauer 
Sammlerscheune sehen kann.

Bei den heute vorgestellten Expo-
naten handelt es sich um 2 Bro-
schüren. Es ist äußerst traurig, dass 
jetzt, nach ca. 60 Jahre auf diese 

alten Broschüren aufmerksam ge-
macht werden muss. 

Diese beiden Broschüren behan-
deln eingehend die Erstellung von 
Schutzräumen als Schutz bei einer 
evtl. kriegerischen Auseinander-
setzung. Das gilt besonders für die 
Broschüre „Der kluge Mann baut 
tief“ was Hausbesitzer, Mieter und 
Architekten vom Schutzbau wissen 
müssen. Diese Broschüre ist 1963 
im Osang Verlag Neuenbürg er-
schienen.    

Nach einer Einführung unter dem Titel „Hat Luftschutz im Atomzeitalter 
noch Sinn?“ wird in 10 Kapiteln auf 119 Seiten viel Wissen vermittelt:

1. Das ABC der Vernichtung, 2. Wie sich das Ausland schützt, 3. Das Bonner 
Schutzbaugesetz, 4. Wie der Schutzraum aussehen soll, 5. Der Schutzraum 
aus Fertigteilen, 6. Luftschutz in der Landwirtschaft, 7. Die Einrichtung des 
Luftschutzkellers, 8. Der Schutzraum im Ernstfall,  9. Wer soll das bezahlen? 
10. Bereitsein ist alles.

Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschreibungen 
zu diesen oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge er sich 
doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, Karl-Heinz 
Bluhm, unter 0174/9536214 melden.

Exponate aus der Oberhauer Sammlerscheune
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&
Heizung

Sanitär
Lüftung
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HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach

• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

Wieder zurück: Das Jugendturnier des TuS Eudenbach 1912 e.V. 

Comeback nach zwei Jahren

Nach zwei Jahren pandemiebedingter Dürre freuen wir uns, Euch allen 
mitteilen zu dürfen, dass 2022 das beliebte Jugendturnier des TuS Eu-
denbach endlich wieder stattfi nden kann. Nach unserer Ankündigung 
das Turnier durchführen zu wollen, bekamen wir unmittelbar viele Anfra-
gen aus allen Altersklassen. Das hat uns sehr gefreut und bestärkt, dieses 
Jahr wieder ein Turnier auf die Beine zu stellen. 

Am 18. und 19. Juni 2022 werden sich Mannschaften aus den Alters-
gruppen Bambinis (U7), F-Jugend (U8/U9), E-Jugend (U10 und U11), D-
Jugend (U13) sowie C-Jugend (U15) messen und den Turniersieg unter-
einander ausspielen. 

Der Samstag steht zunächst ganz im Zeichen der kleinen Fußballer. Am 
Morgen fi ndet zum Start in den Tag das Turnier der Bambinis statt. Zum 
Mittag hin übernehmen die F-Jugendlichen die Sportanlage, bevor am 
frühen Abend die Mannschaften der C-Jugend den Platz unsicher machen. 

Bei den Bambinis als auch der C-Jugend sind fünf Mannschaften gemel-
det, daher wird im Turniermodus „Jeder gegen jeden“ gespielt. Bei der 
F-Jugend sind 12 Mannschaften gemeldet, daher gibt es eine Gruppen-
phase, gefolgt von einer K.O.-Phase, in welcher der Turniersieger ausge-
spielt wird. 

In den Sonntag starten wir mit den zwei Turnieren der E-Jugendlichen. In 
dieser Altersklasse haben wir für die U10 und U11 jeweils ein separates 
Turnier organisiert. Beide Turniere werden im Modus „Jeder gegen je-
den“ in einer Gruppenphase ausgespielt. Das Turnier der U13 bildet den 
Abschluss des Turnierwochenendes. Hier wird aufgrund der Teamstärke 
von acht teilnehmenden Mannschaften zunächst wieder eine Gruppen-
phase gespielt, bevor in der anschließenden K.O.-Phase der letzte Sieger 
ausgespielt wird.

Als Kommentator der Spiele als auch Moderator durch die Turniertage 
wird sich Christian „Kiki“ Klaebe die Ehre geben. „Ich konnte meine Stim-
me nun zwei Jahre schonen, daher freue ich mich umso mehr, endlich 
wieder ans Mikrofon treten und durch die beiden Turniertage führen zu 
dürfen“, sagte er auf Anfrage.

Wir würden uns freuen, viele Zuschauer aus dem Oberhau an der Seiten-
linie begrüßen zu können. Lasst uns gemeinsam zwei großartige Tage mit 
spannendem Jugendfußball vom Feinsten zelebrieren.

Als TuS Eudenbach wollen wir uns vorab schon bei allen teilnehmenden 
Mannschaften für die Begeisterung bedanken, die uns nach unserem Tur-
nieraufruf entgegengeschlagen ist. 

An den Turnieren nehmen insgesamt 42 Mannschaften aus 25 unter-
schiedlichen Vereinen teil. Neben Vereinen aus der Region freuen wir uns, 
auch Mannschaften aus Bonn, Köln und Euskirchen begrüßen zu dürfen.

Zeitplan Jugendfußballturnier 2022 TuS Eudenbach, 

18./19. Juni 2022

Samstag, 18. Juni 2022:

09:45 Uhr: Start Bambinis mit 5 Mannschaften auf einem Feld
11:50 Uhr: Siegerehrung Bambinis
12:30 Uhr:  Start F-Jugend (U8/U9) mit 12 Mannschaften auf zwei Feldern
16:30 Uhr: Siegerehrung F-Jugend
17:15 Uhr: Start C-Jugend mit 5 Mannschaften auf einem Feld
21:00 Uhr:  Siegerehrung C-Jugend

Sonntag, 19. Juni 2022:

09:30 Uhr: Start U11 mit 7 Mannschaften auf zwei Feldern
10:40 Uhr: Start U10 mit 5 Mannschaften auf einem Feld,
 Weiterführung U11 auf einem Feld
13:15 Uhr: Siegerehrung U10 und U11
14:00 Uhr:  Start U13 mit 8 Mannschaften auf zwei Feldern
16:45 Uhr: Siegerehrung U13

Bernd Claßen
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Der Hospizdienst Königswinter lädt im Juni 2022 zum Lebenscafé ein!

Das Treff en kann dank bewilligtem Hygienekonzept in den Räumen des 
Hospizdienstes Königswinter in Oberpleis, Dollendorfer Str. 46 stattfi n-
den. Es gilt 3G+, d.h. Teilnehmer*innen müssen – auch wenn sie geimpft 
oder genesen sind – einen gültigen Testnachweis (nicht älter als 24 Stun-
den) vorweisen sowie eine medizinische Maske tragen.

Termin Hospizdienst Königswinter
Gerade in Pandemiezeiten werden Trauersituationen von den Be-
troff enen noch belastender erlebt. Am 19. Juni 2022, von 15:00 bis 
17:00 Uhr gibt es im Lebenscafé in geschützter Atmosphäre unter 
der Leitung unserer geschulten Trauerbegleiterinnen die Möglichkeit 
zum Austausch mit anderen Trauernden. Anmeldung bitte bis zum 
12.06.2022 bei Babette Hünig, telefonisch 01631439283 oder per 
Mail an bh@hospizdienst-koenigswinter.de.

Der TuS Eudenbach 1912 e.V. trauert um seinen Ehrenvorsitzenden 

Karl-Walter hat unseren TuS über viele Jahrzehnte geprägt wie kein anderer.

Nach zunächst fast 10-jähriger Amtszeit als Geschäftsführer, wurde er 1974 
zum 1. Vorsitzenden ernannt und hatte dieses Amt bis zum Jahr 2013 über 
fast 40 Jahre inne.

Unter seiner Leitung entwickelte sich der TuS Eudenbach über die Jahre zu dem mitgliederreichen und 
sehr vielfältigen und lebendigen Sportverein, der er noch heute ist.  

Zu seinen Werken zählt so auch der Neubau des Sportlerheims, welches im Jahr 1994 fertiggestellt wur-
de. Für diesen Bau und diese Vereinsstätte sind heute noch alle aktiven Sportler*innen und inaktive Mit-
glieder dankbar. Außerdem wurden alle Jubiläen des TuS, einschließlich des 100-jährigen im Jahre 2012, 
unter ihm geplant und gefeiert.

Für seine außergewöhnlichen Verdienste und sein Engagement rund um den TuS Eudenbach und den 
Oberhau wurde Karl-Walter 2014 zum Ehrenvorsitzenden des TuS Eudenbach 1912 e.V. ernannt.

Unser aller Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Melitta und seiner Familie.
Wir werden ihm stets ein ehrenvolles Andenken bewahren. 

Nachruf

Karl-Walter Göbler
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Bürgersteuerbescheid aus dem Jahre 1931
"Fräulein" Elisabeth Eff eroth aus Hühnerberg erhielt mit Datum vom 
28. November 1931 vom Bürgermeister der Gemeinde Oberpleis ei-
nen Bürgersteuerbescheid zur Zahlung von 9,00 RM (Reichsmark) für 
ein Jahreseinkommen von 0,00 RM. 
Zahlbar in drei Monatsabschlägen von 3,00 RM.

(Bild rechts)

Friseursalon Michael Eff eroth
Standort "1947" in Eudenbach Nr. 23 erhält von der englischen 
Militärbehörde, vertretend durch den Bürgermeister des Amtes 
Oberpleis, die gewerbliche Registrierungs-Nr. 160. 

(Bild unten)

Gesucht und gefunden

  Archiv: Wilbert Fuhr
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LESERBRIEFE

ANZEIGEN / KLEINANZEIGEN

1 Satz Sommerreifen, (ohne Felgen) 235/55/R17, noch 5 
mm Profi l, Preis 100,- Euro. Telefon 02248/2513.

Senior sucht deutschsprechende Hauswirtschaftshilfe.

An drei Wochentagen. Konditionen und Termine nach Ver-
einbarung. mobil: 01575 5921290

Private Kleinanzeigen 

sind bei OBERHAU aktuell 
kostenlos.

anzeigen@oberhau-aktuell.de

Liebe Freunde von OBERHAU aktuell,

mit einer Freudenträne lese ich zum zweiten Mal die neue 
Ausgabe von OBERHAU aktuell.

Danke für die hervorragende Berichterstattung hinsicht-
lich der Ordensverleihung.

Euch ein schönes Wochenende,

Wilbert

Guten Tag, 
auch wenn er es meiner Meinung nach verdient hätte, aber 
das Bundesverdienstkreuz hat Herr Fuhr nicht bekommen; 
wie auch jeder auf dem Titelfoto sehen kann: kein Kreuz 
sondern eine runde Medaille aller Ehren wert. 

Gruß G. Baumgärtel

PS: Eine Postanschrift wäre in ihrem Impressum nicht 
schlecht. Die Menschheit ist noch nicht völlig digital.

Anmerkung der Redaktion

 
(ia) Ein aufmerksamer Leser hat in seinem Leserbrief dar-
auf hingewiesen, dass im Impressum unserer Zeitung kei-
ne zustellungsfähige Anschrift enthalten war. Wir haben 
diesen Hinweis angenommen und das Impressum ent-
sprechend angepasst. 

Des Weiteren wurde darauf hingewiesen, dass Wilbert Fuhr 
nicht das Bundesverdienstkreuz, sondern die Verdienstme-
daille des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch-
land erhalten habe. Dies erschien uns für eine Überschrift 
auf der Titelseite zu lang und wir haben dort den allgemein 
geläufi gen Begriff  Bundesverdienstkreuz verwendet. Im 
weiteren Text zur Ordensverleihung haben wir dann aber 
die offi  ziell korrekte Bezeichnung wiedergegeben. Diesbe-
züglich bitten wir um Nachsicht.

sage ich allen, die meiner Ehrung hinsichtlich der Verleihung 
der „Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundesrepub-
lik Deutschland“ durch Ihre Laudatio, Anwesenheit und Gra-
tulation einen feierlichen Rahmen gegeben haben. 

Ein besonderer Dank gilt den Anregern der Auszeichnung 
Ingo Alda, Josef Göbel und den weiteren Unterzeichnern der 
Anregung der Verdienstmedaille, sowie den Laudatoren Land-
rat Sebastian Schuster, Bürgermeister Lutz Wagner, Ingo 
Alda, Kurt Dohle, Sandra Nikolai für die Vereine und Or-
ganisationen des Oberhau, Lothar Vreden für die Ritter vom 
Siebengebirge und dem Musikzug der freiwilligen Feuerwehr 
Königswinter, Löschgruppe Eudenbach.

Ich fühle mich bedankt und geehrt

Wilbert Fuhr

Danke
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Vorne von links nach rechts: Bine Weber, Lydia Weber, Käthe Engfeld;

Mitte von links nach rechts: Tanja Alda, Cora Ridder, Käthe Eff eroth; 

Hinten von links nach rechts: Elke Meis, Birgit Rudnik, 

Michaela Ennenbach und Monika Ennenbach

Souverän, ohne Fehler und Unfälle wurde von allen die Fahrtauglichkeitsprüfung gemeistert.

(zel) 18 Kinder der vierten Klasse der Oberhauer Grundschule dürfen 
nun ihre erworbenen Kenntnisse im Straßenverkehr einsetzen. Tagelang 
hatten die Kinder für diesen großen Tag geübt und gelernt und waren 
nun sichtlich aufgeregt, dies Herrn Krüger und den anwesenden Eltern 
zu präsentieren.

Am Montag, den 25. April hat der zugeteilte Verkehrspolizist schon die 
Fahrräder der Kinder auf Verkehrssicherheit überprüft und für gut be-
funden, so konnte die große Abschlussfahrt am darauff olgenden Freitag 
starten.

Die Eltern der Kinder wurden als sogenannte Lotsenpunkte eingeteilt 
und standen an Ecken, Einmündungen oder Kreuzungen, um die Kinder 
stets im Blick zu haben.

Start war der Marktplatz in Eudenbach in Richtung Laubenweg, um dann 
in den Schwengert einzubiegen. Vorschriftsmäßig schoben die Kinder 
ihre Räder über die Straße, um gegenüber in der Händelstraße ihre Fahrt 
fortzusetzen. Richtung Kleiststraße ging es dann die Unterdorfstraße 
hoch zurück gen Schule. An der Eudenbacher Straße mussten die Schü-
ler ihre Räder über den Zebrastreifen sicher auf die andere Straßenseite 
schieben. Sicher waren sie jedoch hier nicht! In einer Stunde sind etliche 
Fahrzeuge einfach ohne anzuhalten über den Zebrastreifen gefahren, 
obwohl dort ein Kind mit Fahrrad stand. Aber alle 18 Kinder haben ihre 
Abschlussfahrt souverän ohne Fehler und Unfälle gemeistert und sind 
wohlbehalten wieder in der Schule angekommen.

(ia) Auf Initiative der Exprinzessinnen Cora Ridder und Tanja Alda tra-
fen sich ehemalige Prinzessinnen der KG Spitz Pass Op am 30.04.2022 
zu einem gemeinsamen Frühstück im „Cafekränzchen“ in Uckerath. Die 
Teilnehmerinnen waren froh, dass man nach so langer, coronabedingter 
Auszeit mal wieder miteinander plaudern und in Erinnerung schwelgen 
konnte. Obwohl noch amtierend, wurde Prinzessin Lydia I. offi  ziell in den 
Kreis der Ehemaligen aufgenommen. Natürlich erhielt sie dazu aus den 
Händen von Cora Ridder den Button der „Ex-Prinzessinnen“.

Abschlussfahrt der Oberhauer Viertklässler

Treff en der ehemaligen 

Karnevalsprinzessinnen

Verkehrspolizist Olaf Krüger überprüft die Fahr-
tauglichkeit der Oberhauer Grundschüler*innen

Amtierende Prinzessin Lydia wird in den Kreis der 
„Ex-Prinzessinnen“ aufgenommen
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Frische Werbung nach 
 Ihrem Geschmack.

GUTE WERBUNG VON A WIE AUTOBESCHRIFTUNG BIS Z WIE ZEITUNGSANZEIGE 
SETZT IHR UNTERNEHMEN PERFEKT IN SZENE. GLÄNZEN SIE MIT IHREN STÄRKEN. 
EIN PROFI-TEAM HILFT IHNEN DABEI UND FREUT SICH AUF IHREN KONTAKT.

0 22 44-87 45 43

DER

STECKT IM

DESIGN

SONJA COCHEM-BELLINGHAUSEN · INFO@FREILICHT-DESIGN.DE

mack.

UNGSANZEIGE 
EN STÄRKEN. Ä

REN KONTAKT.

-DESIGN.DE

Im Bildungswerk der Volkshochschule Eudenbach sprach Amtsdirektor 
Komp über kommunalpolitische Fragen. Auch die Amts- und Gemeinde-
vertreter, sowie Bürgermeister Quink (Anm.: Willi Quink aus Hühnerberg) 
waren unter den zahlreichen Zuschauern.

Der Amtsdirektor erklärte das Funktionieren des Finanzausgleichs. Der 
Haushaltsplan sei ein Voranschlag für alle 'Einnahmen und Ausgaben, 
die im Laufe eines Rechnungsjahres zu erwarten sind. Im Allgemeinen 
seien die Gemeinden nicht in der Lage, ohne Hilfe des Staates zu leben. 
So habe z. B. die Gemeinde Oberpleis im Jahre 1951 120.145 DM an 
Schlüsselzuweisungen vom Staat erhalten. Besonders fi nanzschwache 
Gemeinden wie Stieldorf, die trotz aller Einsparungsmaßnahmen ihren 
Etat nicht ausgleichen können, erhielten Beihilfen aus dem Ausgleichs-
stock. Die Verwirklichung eines von der Bevölkerung aufgeworfenes Pla-
nes, Eudenbach zu einer selbstständigen Gemeinde im Amtsverband zu 
machen, wurde vom Amtsdirektor Komp als unzweckmäßig abgelehnt. 
Selbstständige Gemeinden seien durchweg erst ab einer Einwohnerzahl 
6000 bis 7000 tragbar. Der Amtsdirektor trat für einen Zusammenschluss 
der Gemeinden Oberpleis und Stieldorf ein, weil er sich davon eine Ver-
einfachung der Verwaltung und einer Sanierung der unglücklichen wirt-

schaftlichen Verhältnisse in Stieldorf verspricht. In einer lebhaften Dis-
kussion sprach man auch vom Wohnungsbau. Komp teilte mit, dass der 
Verkaufserlös aus dem gemeindeeigenen Lehrerhaus für den sozialen 
Wohnungsbau in Eudenbach verwandt werden soll. Die gegen eine Per-
son erhobenen Vorwürfe nannte der Amtsdirektor eine parteipolitische 
Stimmungsmache vor der in Aussicht stehenden Wahl. Bürgermeister 
Quink pfl ichtete dem Amtsdirektor bei und betonte, dass nur ein ganz 
geringer Teil der Vertretung die Zusammenarbeit zwischen Verwaltung 
und Gremium habe untergraben wollen, während die weitaus meisten 
Gemeinde- und Amtsvertreter und die Bevölkerung dem scheidenden 
Amtsdirektor größtes Vertrauen entgegengebracht hätten. 

Hauptlehrer Kuhn sprach unter großem Beifall der Zuhörer dem Amtsdi-
rektor seinen herzlichen Dank aus. Komp dankte bewegt und betonte, er 
sei immer gerne in Eudenbach gewesen, dessen Einwohner sich stets ein 
gesundes und sachliches Urteil bewahrt hätten. Nach dem Abschieds-
vortrag fanden sich die Einwohner mit ihrem Amtsdirektor im Lokal 
Wiesgen für einige Stunden in gemütlicher Runde zusammen.

Wilbert Fuhr

Gesucht und gefunden

Amtsdirektor Komp sprach vor dem Bildungswerk der Volkshochschule

Abschrift eines Zeitungsberichtes vom 15./16. März 1952

Eudenbach: „Kommunalpolitischen Fragen“
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Mit einer eigenen Photovoltaikanlage nutzen Sie die 
Kraft der Sonne und produzieren Ihren eigenen Strom. 
Zum Beispiel sorgt eine Kombination aus Wärme-
pumpe, Batteriespeicher und E-Mobilität für höchste 
Effizienz. Tauschen Sie Ihre alte Ölheizung gegen eine 
moderne Wärmepumpe und profitieren Sie von einer 
BAFA-Förderung von 45%.

Wir kümmern uns um alle nötigen (Förder-)Anträge, 
bieten eine kompetente Beratung sowie eine fach-
männische Installation, Montage und Wartung der 
Anlage.

Sprechen Sie uns an!

Kotthausener Straße 1 · 53639 Königswinter · Tel.: 02244 900595 
mail@rya-wohnbau.de · www.rya-wohnbau.de Schlüsselfertigbau · Zimmerer- und Elektrobetrieb

Machen Sie sich unabhängig – lösen Sie sich von steigenden 
Stromkosten und leisten Ihren Beitrag zum Klimaschutz.

www.rya-wohnbau.de


